
Amtsblaü jur AmkacherIeitnny.
^ Z4». Mittwoch den 3 Juli I8«>
Z. l92. ü

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Staatsmim'sterium hat nachstehende Pril?i-
legien verlängeit:

Am >2. März , 8 6 l .
l Die dem Karl Gangloff auf Erfindung einer

tranSpoic^'leu konjentnschcu Brettsä^e ,.»d auf Erfin-
du.ia. ei,,.'!- ko,.^!n,lsche» Schmdelmaschine unter,., l0 ,
^ll!> ,858. l,„d 12, Apiil I85li ertheilien ausschlie.
l'el'deu Pnoileg.t!,, und z.var dall erstere alls di< Dauer
des v.citel, Ia ,WS, das letztere auf die Dauer des
sechste« Jahres.

AlN 17. März l 8 « l .
2. Das dem Julian Bernard auf Verbesserung

a» dên Maschinen zur fabrirsm^siiq.-,, Verfeiliquna
v°n stiefeln iu,d Schuhe.,, unterm 20. März I8«0
e'thc.ite auSschlieficnde Primleaiulu auf die Dauer d,s
zwe.teil Iahr.s.

3, Das dem Louis Bauhöfer auf Erfindung eiuer
^attatze ^,r Lebenörettung aus Wassergefahr unterm
l. Februar , 8 « ! ertheilte auöschliesiende Privi le^um
aus die Dauer des zweiten, dritte» u,,d fünfte» I^'hies.

^ DaS oem Peter Eduard Frcnssmet auf Er.
fi-.dnng ,» E.,e„f1öche», welche zur Str.ßenpstastc...,.g.
Fu„l'oden, Brücke,,. Gebäude» :c. .-c. geeignet scien
u.nerm 20. April ,859 ertheilte auöschli.siende Pr.vile-
gluin auf die Dauer des diitten Jahres.

5. Das den, Heinrich Jakob G.ffard auf Els»,-
dung eiuer Iujektions - Vorrichtung zum Spe.sen der
Dampfkessel, unterm ,3 . Ju l i l859 ertheilte Pl ivi le.
gium auf d,e Dauer deö drittei, Jahres.

Am 2 l . März l86>.
6. Das dem Leopold Gorentschitz auf eiue Ver.

dessenmg der Nähmaschine unterm 9. März i860
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer deS
zweiten Jahres.
. 7- DaS dem W. H. Sleeboom auf die Erfindung

" " " ^els gegen daS Abtreibe,, der Schiff , , unterm
?. März ,859 ertheilte anöschließende Piivileaium auf
die Dauer des dritten Jahres.

s. Das dem vorenz Nemelka auf eine Verbesse,
"mg der Frucht-, Malzvuh- und Ge. stroll - Maschinen,
un erm 3. März 1859 erthe.lte ausschließende Privilegium
aus die Dauer des dr.tten IahreS.

Am 24. März ,8< i l :
!>. Franz Swaly hat seinen Antheil au dem ihm

und d,'m Karl Kirchhof mnerm i . März ,85« auf
^dcsseruna. ihres o>ivil^irt gewesenen Apparats zur
-lufbewahrnng v „ , Gegenständen, die turch di. E,n.
sn>, e der atmosl'hä.ische» Luft an Werth oder Geschmack
veri.eren eiche..ten Piloil.stium an Ka,l Kirchhof laut
Vertrag ddo. W.eu 29. Ma i .860 übertrage... Zu-

N c n " ^ , ^ r . ^ ' . ^ ' ' ' ' "^ die Dauer .5

^ e > i s s ^ ' ^ ^'" ' ^ " ^ Schwab auf die Elfmdung,
F e , T h m . e „ , Ausl.geu u. dgl. auS Eisenröh.en
scl i ^ . ' ^ ' ^ "̂  3 ' . März ,856 ertheilte aus.
Iah?es ^l.v.Iegium auf die Dauer des sechsten

d u » a ' « ° . . ^ ^ ' " ^ " " b a r d Smbra auf die Ersiu-
2 . , ' ^ ^ " ' s ' " zur Carbu.at.on des Leucht̂
^ ° i ' ^ f ^ . ^ ' i ' « « " " l » ' " e °usschlie,;.."de
^"v'leg'um m.f d.e Dauer des z.v,.t„. Iahrcs

Am 26. März 1««, .
>2. Das dem Augustin Castelloi auf E.finduna

m ' 7 ' U '/'""'chel. B,emse fiir E.seub.hnwägln. '
t'rm ,7 . März ,860 ertheilte au5schl>ei;ende ̂ . im l
6>mu auf die Dauer des zweiten Jahres ^

Am 28 März 186«:

Wacl l^m / ' "k " " " ' ^ " " 6 ̂ 'r Beförderung deS
^chsw^andw.nhschaf t l i chcr Kulturspflanzen
l,ium au'f^I ^ / "be. l te ausichließende Prioile-
6'mu auf d.e Dauer dcS zweiten Jahres.

Am 30. März >86l.

kehne . . . 7 ^ ^ ü 2 " " " ^ ° 5 " >",d Ferdinand
u.. 7 / M ' n ' ^ ' ' ^ ^ 7 ' Stoss. z. ^aff.n.re.,
i 'chnn'.^n 3 ^ r ^ " " ' " ' " ' lp^lerhin betieff des
'he t 5^s ' ^ ? es an Ma.ie Bade, >,um„ehr oer-
" p^ 3̂ osch<, u l . , , t , ,g , , , ausschließende Privilegium

auf d.e Dauer beil sechstel, Jahres.
^ . ^ . ^ ' - ^ ^ ^ ' " ^ " ' ^b'iuslg auf Erfindung el»er
a . , 1 ^ " " ^ ^ ^ ' ' ' ' "»ttrm 2 l . März ,859 ertheilte

Pliv.legium auf die Dauer d<S driuc»

^ ^ ' 6 , Das dem Joseph Markowssy auf Erfindung
Amil . « ^ " ^ ' " ' ^ ^"annt „Pollwasscr", unte.m 23.

?lm l . April »86».
l7 . Das dem Joseph Boss» auf E.fmdung einer

Kleiderd.nckmaschi.ie zun, druckt» von oben u^ch uute»
lmt dem Prinzipe, die Ware als feststehenden Theil
zu betrachilli, umeim 24. März lost) erch'llte auS.
schließende Privilegium auf tie Dauerdeö z,veile,l Jahres.

Z. 2 l l> n (3 ) N r . 2 l l t ? .

Htulldmachung.
^c i dcr v^ i ^yristof Plantelj lciltt Tcsta-

menlcs vom !i,l). Iälnn'r l?v6 cnichttlrn Stu-
deittctlsiistuiig ist dc»,- zweite Platz jährlicher
^ll ft. 50 kr. öst. W. vom zwcitcn Scmcstcr
des Schuljahres l t t l l l in Erlcdiglllig gckommcn.

Zunl G '̂lnlssc derselben sind stlldircndc Bür-
gcrssöhne von Stein, und in deren Ermangelung
jene von Lalbach, jedoch nur in dem Alter vom
Beginne des l3 . biü zum zurückgelegten l7 .
Lebensjahre berufen. DaS Vcrleihungsrecht steht
der k. k. Landesregierung zu.

Jene ^tudirenden, welche sich um diesen
Stistungöplatz bewerben wollen, haben ihre mit
dem Taufscheine, den: Armuth- und Impfungs-
zeugnisse , dann m»t den Studienzeugnijsen der
beiden letzten Semester belegten Gesuche im Wege
ihrer Studiendirektion bls zum 20. Jul i d. I .
Hieher zu überreichen.

Von der k. t. Landesregierung für Kram,
Laibach am l l . Juni lUUl.

Z 2»4. :l ft) Nr. 2 8 l , aä I2ttU

K u n d m a chu n ss.
I n Folge hohen Justiz. Ministerial - ErlasscS

vom 2 l . Juni l t tU l , Z. ̂ Uv^»-., werden jene,
aus Anlas; der dcrmaligen Auslösung oder Um^
gestaltung der Vehorden verfügbar gewordenen
Gerichts - und staatsanwaltlichen Beamten und
Diener, welche innerhalb des ihnen zugestandenen
Begünstigungöjahl cs mit Rücksicht auf ihre Quali-
fikation und inobe>ondcre auf ihren früheren
Dienstverband einer Gerichtobehorde oder Staats-
anwallschaft zur einstweiligen Dienstleistung bei
einem Gerichtshöfe, einem reinen Bezirksgerichte
oder cinel Staatöainvallschaft in dem Sprengel
dieses Oberlandesgelichtes zugetheilt zu werben
beabsichtigen, hiemlt aufgefordert, ihre vollständig
instruuten Gesuche bei dem gefertigten Obrr-
landesgerichts? Präsidium, und beziehungsweise
bei dcr hiesigen Oberstaatsanwaltschast bis zum
>5. Jul i l, I . einzubringen, und in denselben
insbesondere auch die Nachweisung zu liefern,
in welcher Eigenschaft, mit welchen Bezügen,
und von welchem Zeitpunkte angefangen dieselben
in den Stand der Verfügbarkeit verseht worden
seien, endlich bei welcher Kasse sie ihre D is -
ponibilitäts- Genüsse beziehen.

Zugleich wild über Ersuchen der königlich
ungarischen Hofkanzlei bekannt gemacht, daß
die in Ungarn verfügbar gewordenen Beamten
und Diener, insoferne sie von ihren bisherigen
k. k. Vorständen Enthcbungs-Dekrete nicht er-
halten hätten, und solche von der königlich un-
garischen Hofkanzlei zu erhalten wünschen, die-
selben mittelbar oder unmittelbar im Expedite
der genannten Hofkanzlei erheben können.

Bom k. k. Oberlandesgerichls « Präsidium
Graz am 25. Juni l t tUl .

Z. 2l<). i» ( l ) 3ir7"3^
«5 d i k t.

Von dcr gefertigten k. k. Notarialskammcr
wird zur Wicderbesetzuna. der, durch die Ueber--
skhung des k. k. Notars Wilhelm Ribitsch nach
Neustadt!, in Erledigung gekommenen Notarö-
stclle zu Wippach dcr Konkurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über ihr Alter, Stand, Religion, Studien,
insbesondere über ihre Befähigung für eine
Notariatöstelle, dann ihre Kcunlnisse der deut-
schen und slovenischen Sprache und ihre biShe«

rigc Dienstleistung gehörig auszuweisen haben,
binnen 4 Wochen, vom Tage der dritten Ein-
schaltung dieses Ediktes in der Wicnrrzeitung,
und zwar die bereits in Staatsdiensten sich be«
findlichen Bewerber durch ihre vorgesetzte Be-
hörde, Notariatökandidalcn und Notare auö
andern Gcrichtssprengeln durch ihre vorgesetzte
Notarialskammcr, und Advokatens - Kandidaten
und Advokaten durch ihre vorgesetzte Advokaten.-
kammcr und dcn betreffenden Gerichtshof erster
Instanz bei dieser Notariatbkammer zu über»
reichen.

K, k. Notanatskammer Laibach am 2!>.
Juni lS l i l .

Z. 2U8. ll (3) Nr. <lttlN.

K o n k u r s .
Eine Postamts-Offizi.alS', evcntucl Akzcssi-

stenstellc letzter Klasse, im lomb. venetianischen
Postdiiektwnsbezirke, ist zu besehen.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwei-
sung d.r Kenntniß der italienischen Sprache,
beziehungsweise der Postoffizialöprüfunq, bis 14.
Jul i l. I . bei der Postdlrektion in Venedig
einzubringen,

K. k.Postdirektion. Triest 2«. Juni !V6 ! .

K o n k u r s .
Eine Postamts-Akzessistcnstellc letzter Klasse

in Dalmatien, mit dem Gehalte jährl. 3l5, st.,
und gegen Erlag einer Kaulion von 4Utt f!.,
ist zu besehen.

Gesuche sind bis 14. Jul i l. I . bei der
Postdlrektion in Zara einzubringen.

K. k. Postdireklion. Triest 2<l. Juni I 8 l l l .

Z 206. n (3) Nr. ,536.
Kuudmachuust.

Die hohe k. k. Landesregierung hat mit
dem Erlasse vom l 4 . J u l i » Y W , 3. 5»7W,
der Gemeinde Hotederschlh die Konzession zur
Abhaltung zweier J a h r - und Viehmärkte im
Orte Hotederschitz, und zwar: am IU. Oktober
und 2 l . November jeden Jahres, und für den
F a l l , als einer dieser beiden Tage an einem
Sonn- oder Feiertage fiele, auf dcn nächstfol-
genden Wochentag zu ertheilen befunden.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit
dem Beisätze gebracht wi rd, daß der erste Mark t
bereits am »U. Oktober l. I . stattfinden wird,
und daß auf 5,'csiin Markte auch Holzwaren,
Geschirre ?c. zum Verkaufe werden angeboten
werden können, endlich daß die Verkäufer wäh-
rend des ersten J a h r - und Viehmarkles zu
Folge Gemcindebcschlusses von der Entrichtung
der Marktstandgeldcr befreit werden.

K.k. Bezirksamt Planina am 18. Jun i 18««.

Z. 1107. (3) Nr. ^ 3 0 .
E b i l l.

Von dlm k. k. VrzukSamlr Ourkfclo, als Grricht.
wild drr lindclamtt wo dtfindlichen Gcrlraud 5?owazl)izl)
hilrmil rnimcrt:

ES linde Al.lon Kowazh vo» Auc„ Haus Nr. 4.
widl-r dilsclde dic Kldgr nuf Anrlfcln.un^ des Ei-
a^'lyllmrcchlcS liinslchllich der Realität Äelsi . Nr.
U.'ili n<l Hcilschnfl Sliuenstein, >>ul> plnc«. 1. Mai
1861. Z. lülltt, l)ilr<imlS singcl'lacht. woiül'er zur
mi'mdilchrli ordeüllichln Verhailvluiig dir Tagsayung
an» dm 21. SlVtlmlirr l. I . , fn'ch 9 Ul>r lnil dem
Audaugc deS §. 2!) a. G. O. vor dicssn, Errichte
angr^ldnet. und dcr Gcllagten wegen ihres nnliekanu-
lc„ AüfrulhaltrS Mathias Lisrh uc»» Auen nls l'u.
rnl«»- »ll nolu.n a»f ihre Gcfayr u»0 ^oNrn bestellt
wurdc.

Dtsscu wird dirslide zu drm Ende versiätt'
diget. daß sie aUcnfaUs z» isäiisr Zril stll'ft zu
llichsiillu. oder sich ci,,r„ andllen Sachwalur zu l'e«
slcUki, »>lld anlier naml»afl zu mache» l)al>e, wldli»
glnH dicsc NcchlSsache mil dcm al-s^licülcl, ^.lralor
Mllml'.dcll wcrdln wild.

K. k. V,zirl3.n„l Gurlfcld, als Gcricht, am '..
Mai 1861.
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Z. l l 06 . (8) N l . lj<)0. C. 824—53.
E d i t l,

iUon dim k, k. B,zirtsamle Gurtfelo, als Oe<
licht, wild hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» d.s Franz Stcrgar von
H'sclbach, die Reassumirung d«r mil dießgerichtli-
chem Bescheide vom 18 April 1854, Z »623, aus
de» 28. Juni, 28. Jul i und 28. August »854 an.
geordneten, später aber sistirten exekutiven Feilbie>
tunq der, den: Johann Schnbar von Birtenberg ge»
hörigen Realitäten, a ls : der im Herrschaft Thür»,
amhartcr Grundbucbe «ul» Rcklf. Ar. 4l6 vorkom.
menden, auf ,53 fl. 40 kr. E. M. oder l 6 l fi
»0 tr. öst. W. bewerlh<ten nnbehauslen Halbhube
in Brcsjc, uod der im nämlichen Grundbuche «uli
Berq - 9<r. 160 umkommenden, aus 588 fi. 40 kl.
C. M , oder 6l3 fl. l0 tr. öst. W. geschätzten Berg
holdsckaft, pcw 90 fi. 30 kr. öst. W. <-. », e . be-
williget und derrn Vornahme auf den l8. Jul i ,
l9. August und 19. September, jedesmal Vormil-
lagö 9 Uhr in der Amlokanzlci mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realitäten nur bei dcr 3.
Fcilbietung auch unter dem Schätzungswerlhe hint«
angegeben werden.

Die Lizitalionsbedingnissc', der (Hrundbuchöer
trakl und das Schätzungsprotokrll tonnen täglich
hicramts eingesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Gericht, am 27.
April l 8 6 l .

Z. l l l S . (3) Nr. 3U07
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte S l t in , als Werichl. wild
bekannt gemacht: ^s habe ü:«r Ansuchen des Herrn
Io f t f Holer, duich Herrn Dr. von Kaiserfeld in Graz
wider Nikolaus Schitlnig in die Nelizitalion tcr,
vom Letztern erstandenen, im Grundbuche Möltnit
8nl) Ulb. Nr. 4 lind 38 vorkommendin, i>n Ätalklc
Möltnig gelegenen Realität, im gerichtlich erhobenen
Echaliungswcrtbe pr. 407 fl., wegen nicht zug<hal:
tener Lizitationsbedingnisse, gewilligt! und zur!lior-
»ahme derselbcl» die einzige Feilbietungslagsaliung
auf den 28. August l. I . in der Gerichtskal'zlei
angeoldnet.

Wovon die Kauflustigen mit dem Beisatze
verständiget w i l l e n , daß die oviqe Realität auf
Gefahr und Kosten dcs Nikolaus Schittnig bei der
obigen Tagsatzung auch unter dem Schäl»unl;öwerthe
veräußert werden wird, und daß der Grundbuchs-
tstrakt, das SchäljlingßprotllkoU. und die Beduignissc
hieramls cingesche» werden können.

K, k. Bezirksamt S lc in , als Gericht, am 7.
Juni l 8 6 l .

Z.'ssl77 ^3) Nr. 88!,.
E d i k t .

Von, l. l . Vczirksamte Ratschach, alö Gericht,
wird hienül bekauin gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Ialol , Schön«
dachll von Niviz. gcgcn Iol>a»u ^ipcz von tdcndort,
wegen schuldigen 69 st. 82 kr. ö. W. c. «. <... in
die elelnlivc öffenllichc VcrNcigcru»g d,r. dem Let)-
tern gehörigen, im Grundbuche dcr Hcrischaft Ra»
lschach >ud Nil). Nr. 21 oorkommcndeu Hubrcalität. im
gerichtlich crhobcucn Schähnugswcrthe von 606 fi.
ö. W- . gewilllgct und zur Vornahme derselben die
drei FeilbictungstagsaßunglN auf dcn 22. Ju l i . auf
den 22. Angus! u»d auf den 23. September d. I . .
iedesmal Vormittags um 9 Ulir in der hlcrorligen
Amt^kar.zlci mit kcin Aubang« bestimmt worden, raß
die fcllzubictcude Rcalilät nnr bci der Icßtcn Feilble»
tung auch unirr dem Schähllügswerihe a den Meist»
bietenden hiillal'grgcben wcrdc.

Das Schapungsprotololl. der Grundbuchscilraki
lmd die Lizitalionsbedmgllisse können bei ri>se,n Gc«
lichlr in dcn gcwödnlichcnAmtöslundcn eingesehenwcvoen.

K. l. Vezillö^ull N^lschlich. als Gericht, am
30. Mai I 8 6 l .

Z. I l l g . ^ G ^ l . 2360.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte Gotlschec. als Gc«
richt, wird dem Georg Marscher und seinem Weib,
dann gsgln des ersiern Ki»rrr hiermit erinnert:

Es habe Aurrlaö S^mide uon Alllag, wider
dieselben die Klage auf Löschung des Ubergabövcr»
lragcs ddo. 20. Juni 1s.33. von eer Realität Nr.
1l zu Altlag. 5uli pru^. 20. April 1861. Z. 2360.
dieramls eingebracht, worüber zur mündlichen Ver-
liaudlung die Tagsatumg auf dcn l l . Juli 186 l . früh
9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. an̂
geordnet, und dcn Geklagten wegen ihres unbekanU'
lcn Aufenthaltes Iobann Kikel uon Alllag als ^ul.ilns
ml uclum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wuldc.

D<sscu werde» dieselben zu dem Ende verstau«
diget. daß sie allenfalls zu rechier Zeit selbst zu tr»
schciucll. ol>cr sich einen ankern Sachwalter zu be-
steUen und ander namhaft zu machen haben, widri»
gcll^ dicse Rechtssache mit dem aufgsstellien Kurator
verhandelt weilcn wird.

K k. Aczilk^imt Gotlschee, als Gericht, am 20.
April 166«.

3 l l , 9 . (3) Nr. 236l.
E d i l l.

Von dem k. k. Bezillsamte Gollschee. alä Ge>
richt, wird dem Ichaxu Perz. von Olitlloschin Hs.
^)ll. l i , hiermit erinnetl:

Es habe Johann Gode von Oberloschin , wider
dtnselden die Klage auf Löschung des Schuldscheines
ddo. 6. Ma i 1847 pr. 50 fi. tz. M . von der Hy
polhek ' lum. l , Ful. 7 »<l Heilschast Gotlschce, »„!)
pl-2««. 20. April l 8 6 l , Z. 2 3 6 l , hieramts einge-
brecht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsalzung auf den l l . Jul i ,86» früh 9 Uhr mit
dem Anhange dcs §. !̂ 9 a. G. O. aogrosdnel, und
cem l^etlagten wegen scincä unbekannten Ausent-
Haltes Georg Rvlhrl von Hofiern als Olrawl- »<l
ucUilll auf ihre Geiahr u»o Kosten best.Ul wurde.

Dessen wild dcrftlbc zu dem t^üde verstän^
oigel, daß er allenfalls zu rcchlci ^eit s.lbst zu er-
Icheincn, odcr sich einen antcren Sachwalter zu be-
stellen und anher lnunhafl zu machen habe, wldn>
genS dicse Rechtssache ulit dem aufgestclllcn Kurator
oeryandcll werden wird.

K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, am
20. Apli l l 8 6 l .

Z.^Ij2ÜV^'(3) Rr. 2402.
E d i k t .

Von dem k. k. Aczirlöamtc Gollschce, als Gericht,
wird der Anna Maiscl und Maria Stampfet van
Stolzeren, MathiaS, Jakob und Andreas Maiscl von
Slalzern hiermit erinnert:

Es habe Margarclha Wittreich von Stalzern
wider dieselben dic itlagc auf ^öschuugögrNaltung des
Eheucrlragcs vom 6. September !?!)?. und 2^.
Mai 1826. von der im Gruucbuche :><l Gotlschce
Ion,. XXl. Fol. 268» uorlommcnrcli Realität, l-ul)
l'lu«.»«. 23. April 1861, Z. 2402. hicramlö cingc.
bracht, worüber zllr mündlichen Verhandlung die Tag»
saßuiig auf dcn 4. Juli früh U U'or mit dem A»-
haugc rcs §. 29 a. G. iD. augeordnct uno dc»
Gcllcgten wegen ihres nnbekauiitcn Aufculhalleö Pclcr
Pcrz von Slalzern als ^ul-ului- lul u^lunl auf ihre
Gefahr uuo Kosten bestellt wuroe.

Dessen werden dieselben zn dein Ende verstän»
riget, daß sie allenfalls zu rcchtcr Zcit selbst zu er>
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be»
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri«
gciis diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt wcrocn wird.

K. l. Bezirksamt Goltschee. als Gericht, am 23.
April 18l i l .

^ . « l / l ^ (3) Rr. 20ö5.
E d i k t .

Die mit d»m dicßämtlichen Bcschcidc vom 23.
April l s t t l , Z. 1422, in der Erelutions^chc des
Icrni Koritnit von ^aibach, durch Herill Dr. Joses
Orel, wioer Franz Setlnikar aus Praprezhr, pcto.
»26 fi. ö. W., c. «. c., auf den 2t. Juni !. I .
.n,g»ordnet gcwesene drille Feildietung der dem
(örekutln gehörigen, in Praprczhe lilgendc» .'I.cal'läl
wüd llb«r Ansuchen des cFletuiionölüyrcis aul d<n
l4. R o o e m be l d. I . Volmill^gS 9 Uyr mit
dem v.niglll Anhangt ül l i lr^gen.

Wooon vie Kauflustigen mit Bezug auf das
Edikt vcm 27. Dezember i860 , Nr. 4440, mrstän.
digel wlidcn.

K k, Bezirksamt Oberlaibach, als wericht.
am l l . Juni l 8 6 l .

^."V, 2 2 . ^ 3 ) Nr. 2l4ti.
E d i k t .

M i t Bezug auf das (5ritt vom 30. März l. I . ,
Z. »087, wird bekannt gcm^cht, oaß zn der au!
den >5 Juni l. I . bestiminl gewcscnen Fmlvielung
der, dem Josef Türschild uon Bresowiz gchösigcn
R<alilät tein Kauflustiger erschienen ist, dat)>r ls
dei der auf den »8. Jul i l. I . >n di<ser Amcsl.Nlzlei
angeordluleti zweiten Folbmung zu verbleiben hat

K. k. B.zütäaml Oberlaibacy, als Gericht,
am l5. I l l ü i l«t) l .

- j . l >29. (3) Nr. «073.
E d i k t .

Von dem l. k. Bezirksamt«: Kronau, als Ge>
richt, wird bekannt gemacht :

Es habe Mathias R^bilsch von Alpen Haus.
Nr. 5 l , widcr Georg Rasingel, wegen Anerkenoung
oer Elsihung der, ill» Gru»dbuche cer Herischafl
Weißli.llls «>,l, Urb. Nr. l83 vorkommenden Ncali,
tät in Alpen Konsk. Nr. 56^52 die Klage angebracht,
wolübcr eine Tagsatzung au! dcn 2li. S c p t e m b e r
l. I . um »0 Uhr irül) angeordnet, und zur Ver>
lrelul'g 0,s Geklagten, dessen Aufenthaltsort dem
Gerichte unbekannt ist, Sl t fan Tfchop von Alpen
a!s Klnator best«Ut worden ist.

Dem Geklagten wird erinnert, diß er entweder
bei der Tagsatzung, welche üder die wider ihn an.
gebrachte Klage angeordnet wurde , selbst oder durch
einen von ihm bestellten Machthaber zu ellckeinln
habe, widtigcns die wider ihn «ingeleilele VerHand,
lunq mit dem aus seine Gefahr und Kosten für ihn
besicUlcn Kurator gepflogen und daniber entschieden
werden würde.

Kronail am l8. Juni l 86 I .

Z. l<33. <3) Nr. »989.
K u ll d in a ch u n g

Am l0. Jul i d. I . Vormittag 9 Uhr werden zu
Untersablituje, Pfarr St . Ruprecht, die Jakob Koscha»
NKl'schcn Verlaßrealilatcn, als: die im Grundbuche
der Herrschaft Neudegg »uli Nett. »42 vorkommende
Dreioilllelhube; die in SraSlc stelegene, im namli«
chen Grundbuch« «ul) Nekt. Nr. ^ ^ verzeichnete
Weingartrealitat; der in demselben Grundbuch? «uli
Rekt. Nr. »5, Fol. 65 verzeichnete Acker in Sra5le,
und dcr ebendort gelegene, im Neudegger Grundbuche
5«l> Rett. Nr. 2/̂ ^ vortolnmende Acker sammt stehenden
F'ü'chtcn, ll»d oen l l . J u l i d. I . ^ornnltag
!) Uhr dic Vellaßfahrnissl' im liffllitlichen LizitalionSe
wege an dcn Meistbietenden veräußert.

K. k. Hczirksnml Nassensuß, als Gericht, am
20. Juni l 86 l .

Z. l !34. (3) ' Nr. ,370.
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirsamlc Lack. als Gericht,
wi«d bekannt gemacht und den unbekannt wo be>
sli'dlichen nachbcnannleii Gläubigern und deren
gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern erinnnt,
oaß über Ansuchen des Michael Laberniq von .NIanz
Nr. 5, Bezirkes Krainburg, um einznleitcnde Amor.
lisirung nachstehender, aus dcr, dem Anton Wizhek
glhöiigen, in St. Leonhard Nr. ,6 liegenden, im
Grundbuche Herrschaft Lack «„!» Urb. Nr. »862
vorkommenden Dmtilhubc über ^0 Jahre haft<n.
ten Satzpostcn , al» :
:,) der seil 18. November »80« hastenden Amne,-,

kung, »,Hal vcrmöq Kausbrics vom l8. November
l«0l diese Driltclhul'c von dem Icrni Vogrin
u,n 1000 sl. ! i . W. gekauft", und

l)) dcs für dcn Lebensunterhalt deS iUalers Marko
Labllliig und für tie Entfernung des Bruder)
Matthäus Labernig pr. 80 fi. seit 2«. I , in l
»8»0 hastenden äjcrgleichcs vom nämlichen Tag , ;

alle Jene, welche aus ilgsno einem Rechtsgrundc
Ansprüche daranf zu l)al?en vermeinen, aufgefordert
werden, sich binnen Einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen, vom Tage der Einschaltung dieses
Ediktes, sogewiß bei diesem Gerichte anzumelden
lind auszusülzen, widrigens nach Verlauf dits,r
Frist auf weiteres Anlangen diese Foidcrungen als
erloschen,' getödlet und unwirksam erklärt u»d die
buche»liche Löschung derselben bewilliget werden würde, l

Zur Wadrung der Flechte obiger undltannl w o !
defindlicken Gläudiger wird Johann Dol!<»z von !
UlUerluscha als Kmator bestellt. l

K. k. Bezirksamt L^ck, als Gencht, am 28.1
Mai I 3 6 l .

Z, 1136. .3) Nr. 1'»07.
E d i t l.

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte von»
8. Dczrmver i860 , ^. 5978. wird i» Erinnerung
gebracht, daß die in der Erekulionssache des Andreaä
Debtu^ von Koschltk, qegen Matthäus Slraschischar
von St»asch>schf, über Ansuchen dcs Elstern auf
dcn 4. M >i , allf den 4. Juni und 5. Jul i d. I .
anqeordncll'N erekutiucn Realfeilbietungstagsatzungcn Z
>nil dem odigen Brscheidöanhange au! den 9, Okto?«
der, auf de» 9. November und auf den 9. Dezem,«
der l. I . übertragen werden. . «

K. k. Bezirksamt Laas, als Gericht, am 2 7 . !
April l 8 6 l . Z

Z7Il^^2) ^ Nr.'öss.!
E d i k t . l

Von den« k. k. VezirkSaml, Sittich. alS Oe<>
richt, werden die unbekannt wo befindlichen Franz Su»«
panzhich. Maria und Gertraud Slcpiß von Unter» >
prapretsche, sowie dtre» Erben ulll' 3icchts»achfolg,r >
erinncrl: >

Es habe Johann Koltar von Unterpraprelschc z
wider dieselben die Klage auf Verjährt, und Erloschen« «
crklärung dcr. auf seiner Realität Urb. Nr. 104 n<l I
Herrschaft Ncudcgg für Franz Supauzhizh aus dew z
Schuldscheine vom 16. Dezember 1808 pr. 200 ft.; l
für Maria und Gertraud Stepih von Unlerprapretsche «
für idre välcrlichc und mütterliche Erbschaft pr. 327 fi. I
3 6 ^ kr. aus dem Uebcrgabsucrlragc vom lö. FebriialD
18llj intabnlirt '̂ aflcüdcn Sappostcu. lintern: N.ff
März l. I . , Z. 9!8. hiergerichls eingebracht, worübcl,^
zur ordentlichen mündlichen Vcrbandl»ng die Tag^sl
saiulug auf dcn 26. September I. I . . früh 9 Uhr müh
dem Anhange dcs tz. 29 a. G. O. hlergerickts an«,
geort'nct. und den Geklagten wegen ihres m>l)lkannte!«''
Aufenthaltes der k. l. Notar Hr. Bernhard Klaßsl.
von Sittich, als ̂ urills»t- l»l nclum ans iyre Ocfal,'l«
und Kosten bestellt wurde. «

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstau'l
digct. daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu el'«
scheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu bt'l»
stellen und cnchcr namhaft zu machen liaben. widrige»^
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kuralor verhau'
dclt werden würde.

K. k. VcznkSamt Sittich, als Gericht, am 3 ^
Mai 1861. ^ «


